
  

ADEBAR
Beratung und Begleitung für Schwangere 
und Familien mit Kindern von 0 bis 6 Jahren
in Altona und Ottensen | (040) 432 64 951
Infos und Öffnungszeiten unter: www.adebar-hh.de

starK 
Di 15.00 – 17.00 Uhr + Do 10.00 – 12.00 Uhr
Hamburger Hochstr.1
Beratung und Begleitung für Familien in Altona und 
St. Pauli mit Kindern ab 6 Jahren. Wir beraten auf 
Französisch, Farsi/Dari/Persisch, Englisch, 
Griechisch und Deutsch.
(040) 519 00 56 59 | beratung@gwa-stpauli.de

BERATUNG 

REGELMÄSSIGE TERMINE 

Sozial- und Behördenberatung
Di 16.30 - 18.30 Uhr | Kölibri
Beratung und Unterstützung für Menschen, die nicht 
(mehr) mit Kindern in ihrem Haushalt leben.
Beratung auf Deutsch und Englisch.

Öffentliche Gestaltungsberatung der HfbK
(pausiert im August und September)
Mi 18.00 – 19.00 Uhr | Kölibri
Designstudent*innen beraten zu gestalterischen 
Fragen. www.gestaltungsberatung.org

Beratung von Mieter helfen Mietern e.V.
Mi  16.00 – 17.00 Uhr | Kölibri
Bitte vorab Termin vereinbaren: (040) 431 394-0

Hebammensprechstunde FUnKE
Do 12.00 – 13.30 Uhr | Kölibri 
Beratung für junge Familien in belastenden 
Lebenssituationen mit Kindern im 1. Lebensjahr. 

Montag
16.00 – 19.00
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club
16.00 – 20.00
Jungen*tag | Kölibri
(ab 19 Uhr fur für Jungen* ab der 5. Klasse)
Dienstag
16.00 – 19.00
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club 
16.00 – 19.00
Ich sehe was, was du nicht siehst! | Kölibri
Lese- und Schreibwerkstatt
16.00 – 19.00
Toben, Spielen, Computer, Chillen | Kölibri

ANGEBOTE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE (pausieren in den Sommerferien, siehe Ferienprogramm)

Mittwoch
15.00 – 18.30
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club
16.00 – 17.30
Comic-Gruppe | Kölibri
17.30 – 19.30 
Rock Kids | Musikraum der STS am Hafen
17.00 – 19.00
Fußball | Turnhalle GTS St. Pauli
für alle von 6 bis 13 Jahren

Donnerstag
15.00 – 18.30
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club
16.00 – 19.00
Mädchen*tag | Kölibri 
Freitag
15.00 – 18.30
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club
15.30 – 19.00
Toben, Spielen, Computer, Chillen | Kölibri
Heute auch mit offener Bastelwerkstatt

ANGEBOTE FÜR ERWACHSENE UND FAMILIEN

Mit Öffentlichen Verkehrsmitteln zu uns:
S1 oder S3 bis Reeperbahn, U3 bis St. Pauli
Bus 2 bis Hafentreppe, Bus 112 bis S-Bahn Reeperbahn

GWA St. Pauli e.V. 
Gemeinwesenarbeit | Kulturarbeit | Sozialarbeit

Hein-Köllisch-Platz 11 + 12, 20359 Hamburg
Tel: (040) 319 36 23 | Fax: (040) 410 988 757 
Email: info@gwa-stpauli.de
Im Büro und am Telefon sind wir Mo + Mi von 10.00 – 13.00 Uhr 
und Di + Do von 15.00 – 18.00 Uhr erreichbar.

Die GWA St. Pauli e.V. ist als Trägerin von Gemeinwesenarbeit, Soziokultur, 
Jugendhilfe und Familienförderung in St. Pauli und Altona tätig.

Die Arbeit der GWA St. Pauli e.V. wird von der Kulturbehörde Hamburg und 
dem Bezirksamt Altona finanziell gefördert. Außerdem werden wir von zahl-
reichen Stiftungen und durch private Spenden unterstützt. Herzlichen Dank!
Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. Wenn eine Spendenbescheinigung 
erwünscht ist, bitte per Email oder telefonisch Bescheid geben.

GWA St. Pauli e.V.
Hamburger Sparkasse
IBAN: DE66 2005 0550 1024 2170 91
BIC: HASPDEHHXXX

JULI + AUGUST 26

Gemeinwesenarbeit | Kulturarbeit | Sozialarbeit
Hein-Köllisch-Platz 11 + 12, 20359 Hamburg
Tel: 040 319 36 23 | Fax 040 410 988 757
email: info@gwa-stpauli.de | www.gwa-stpauli.de

10.30 – 11.30
Baby Massage | Kölibri 
15.00 – 18.00 (nicht zwischen 9.7. und 19.8.)
Café Streusel | Kölibri 
Nachbarschaftliches Café
Freitag
14.00 – 15.00 (nicht zwischen 30.7. und 15.8.)
Sprachbrücke Hamburg | Kölibri  
Gesprächskreis für Deutsch-Lernende 
Sonntag
19.00 – 21.00
Capoeira – brasilianische Kampfkunst 
Info: capoeira-angola.net | Kölibri

BERATUNGSANGEBOTE IN KOOPERATION

Wenn nicht anders angegeben, sind unsere Veranstaltungen kostenfrei zu besuchen. Wir freuen uns immer über Spenden, 
die unser Programm unterstützen. Unsere Veranstaltungsräume sind für Rollstuhlfahrer*innen barrierefrei über die Seitentür 
erreichbar. Zu den Toiletten sind es sieben Stufen mit Handlauf. Eine barrierearme Toilette ist leider nur über den Platz in den 
Räumen in der Diakonie vorhanden. 

06Mo

14Di

Montag
15.00 – 18.00 (nicht zwischen 1.7. und 19.8.)
Familiencafé | Kölibri
Eltern mit kleinen Kindern bis 3 Jahre und 
Geschwisterkinder sind herzlich willkommen. 
Toben, Spielen und Kaffee trinken
18.00 – 20.00 (nicht zwischen 9.7. und 19.8.)
Vielfalt stimmt| Kölibri 
Inklusiver Nachbarschaftschor
Dienstag
18.00 – 20.00 (nicht zwischen 9.7. und 19.8.)
Krisenherd | Kölibri 
Nachbarschaftliches Kochen und Essen

Mittwoch
9.30 – 11.00 (nicht zwischen 22.7. und 12.8.)
Gedichte für Wichte | Kölibri
16.00 – 18.00
gemeinsam starK | Hamburger Hochstraße 1
Offener Raum für Familien* 
Kontakt: sarah.roudaki@gwa-stpauli.de
19.15 – 21.00 
Capoeira – brasilianische Kampfkunst 
Info: capoeira-angola.net | Kölibri
Donnerstag
10.00 – 13.00 (nicht zwischen 3.7. und 5.8.)
FrauNaNe | Kölibri
Frühstück und Handarbeiten für Frauen

18.00 – 20.00 | Fachveranstaltung
(EXTREM) RECHTE JUGENDICHE IM SOZIALRAUM
Die Offene Kinder- und Jugendarbeit (OKJA) steht vor großen Herausforderungen. Einerseits gehört es zu den Aufträgen der OKJA 
mit rechtsextrem orientierten Jugendlichen zu arbeiten, andererseits hat diese auch einen zentralen Schutzauftrag gegenüber 
Heranwachsenden, die zu den Feindbildern der extremen Rechten gehören. In der Veranstaltung skizziert Prof. Esther Lehnert (ASH 
Berlin) den historischen und gesellschaftspolitischen Kontext. Im Anschluss wollen wir gemeinsam (pädagogische) Strategien dis-
kutieren und entwickeln. Eine Veranstaltung für pädagogische Fachkräfte und andere fachlich interessierte Menschen.
In Kooperation mit dem Dept. Soziale Arbeit der HAW Hamburg und der GEW Hamburg

01Sa

19.30 Einlass | 20.00 Live-Musik in der Kölibri Küche – heiß und fettzig!
KÖLIBRI KÜCHENKONZERT
Wir freuen uns auf ein nachbarschaftliches Dinner mit Naïs und Chillionair. 
Eintritt frei, Spenden in die Kochmütze!

02Do
15.00 – 17.00  | Im Rahmen des Café Streusel
ERZÄHLCAFÉ MIT USCHI – TAXIFAHRERIN
Heute stehen Geschichten aus dem Hamburger Taxi-Alltag im Mittelpunkt. Kommt vorbei, bringt eure Fragen, Erinnerungen oder 
einfach Neugier mit. Unsere Gästin Uschi (82) erzählt aus 30 Jahren als Taxifahrerin in Hamburg: von besonderen Begegnungen, 
kuriosen Fahrten und dem Wandel der Stadt aus der Perspektive des Fahrersitzes. Bei Kaffee und Kuchen auf Spendenbasis laden 
wir zum Zuhören, Erinnern, Nachfragen und Austauschen ein. Moderiert von Nicole Siemssen.
In Kooperation mit der Elbdiakonie, Standort St. Pauli

11Di

28Fr

19.30 – 21.00 | Lesung und Gespräch
TRANSFORMATIVE GERECHTIGKEIT
Anfang 2026 veröffentlichte das Herausgeber*innenkollektiv UmGäng das Handbuch Transformative Gerechtigkeit. Das Buch 
bietet eine praxisnahe Einführung in Theorien, sprachliche Werkzeuge und konkrete Handlungsansätze im Umgang mit Gewalt. 
Für die Lesung und das anschließende Gespräch sind Nora Bornemann aus dem Herausgeber*innenkollektiv sowie Melanie 
Brazzell und Ann Wiesental, Mitautor*innen des Buches, zu Gast.
In Kooperation mit Copwatch Hamburg

19.00 | Spiel, Spaß, Sarkasmus
BULLSHIT-BINGO MAKLERPOESIE
Wir spielen Bingo! Und zwar nicht wie üblich mit einfachen Zahlen – nein, wir nehmen uns die schönsten Begriffe der Maklerpo-
esie und machen uns mit den schönen Worten einen vergnüglichen Abend mit Drinks, jeder Menge Spaß und eventuell ein ganz 
bisschen Sarkasmus... (Aber nur ein ganz bisschen.)
Eine Veranstaltung des St. Pauli Archivs im Rahmen des 11. Hamburger Architektur Sommers

Juli

August

28Di

20.00 – 22.00 | Monatliches offenes Treffen
DIE BERNHARD-NOCHT-STRASSE MUSS UMBENANNT WERDEN!
Nach Bernhard Nocht – dem Organisator der deutschen Kolonialmedizin – sind auf St. Pauli ein Institut und eine Straße benannt. Er war 
kein Vorbild! Wir, die Initiative zur Umbenennung der Bernhard-Nocht-Straße, laden alle Interessierten zu den offenen Treffen ein. Wir wol-
len Ideen austauschen und schauen, ob die koloniale Verkrustung Hamburgs an dieser Stelle nicht doch aufgebrochen werden kann.

20.00 – 22.00 | Monatliches offenes Treffen
DIE BERNHARD-NOCHT-STRASSE MUSS UMBENANNT WERDEN!
Nach Bernhard Nocht – dem Organisator der deutschen Kolonialmedizin – sind auf St. Pauli ein Institut und eine Straße benannt. Er war 
kein Vorbild! Wir, die Initiative zur Umbenennung der Bernhard-Nocht-Straße, laden alle Interessierten zu den offenen Treffen ein. Wir wol-
len Ideen austauschen und schauen, ob die koloniale Verkrustung Hamburgs an dieser Stelle nicht doch aufgebrochen werden kann.

19.00 | Filmvorführung
BYE BYE ST. PAULI
Seit dem Abriss der Esso-Häuser vor 12 Jahren klafft auf dem „Filetgrundstück“ direkt am zentralen Spielbudenplatz eine Bau-
grube. In ihrer Dokumentation „buy buy st. pauli“ begleiteten die Filmemacher*innen Irene Bude, Olaf Sobczak und Steffen Jörg 
die Zeit vor dem Abriss, den Kampf der Bewohner*innen der Esso-Häuser und ihrer Unterstützer*innen. Wir sprechen anschlie-
ßend mit Filmemacher Steffen Jörg über Gentrifizierungsprozesse im Stadtteil.
Eine Veranstaltung des St. Pauli Archivs im Rahmen des 11. Hamburger Architektur Sommers
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aus 30 Jahren als Taxifahrerin in H
am

b
urg

: von b
esond

eren 
B

eg
eg

nung
en, kuriosen Fahrten und

 d
em

 W
and

el d
er S

tad
t 

aus d
er P

ersp
ektive d

es Fahrersitzes. B
ei K

affee und
 K

uchen 
auf S

p
end

enb
asis lad

en w
ir zum

 Z
uhören, N

achfrag
en und 

A
ustauschen ein. M

od
eriert von N

icole S
iem

ssen.
In K

oop
eration m

it d
er E

lb
d

iakonie, S
tand

ort S
t. P

auli

2
(E

X
TR

E
M

) R
E

C
H

TE
 JU

G
E

N
D

LIC
H

E
 IM

 
S

O
Z

IA
LR

A
U

M
S

trateg
ien zw

isch
en P

räventio
n und

 A
usg

renzung
W

ir leb
en in unruhig

en Z
eiten. G

esellschaftliche M
ultikrisen 

und
 verhetzte, p

o
larisierte D

eb
atten so

w
ie auto

ritäre R
e-

flexe und
 ein b

eschleunig
ter R

echtsruck m
achen auch vo

r 
d

er S
o

zialen A
rb

eit nicht halt. A
uch d

ie O
ffene K

ind
er und 

Jug
end

arb
eit (O

K
JA

) ist hier vo
r g

ro
ße H

erausfo
rd

erung
en 

g
estellt. Z

um
 einen g

ehö
rt es auch zu d

en A
ufträg

en d
er 

O
K

JA
 m

it rechtsextrem
 o

rientierten Jug
end

lichen zu arb
ei-

ten, and
ererseits hat d

iese auch einen zentralen S
chutzauf-

trag
 g

eg
enüb

er Jug
end

lichen, d
ie zu d

en Feind
b

ild
ern d

er 
extrem

en R
echten g

ehö
ren. W

ie stark 
q

ueere Jug
end

liche ins V
isier rechtsex-

trem
er (Jug

end
)g

rup
p

en g
eraten, b

ele-
g

en d
ie w

ied
erho

lten A
ng

riffe auf kleine 
und

 m
ittelg

ro
ße P

rid
ep

arad
es in vielen 

Teilen d
er R

ep
ub

lik. Vo
n d

en B
aseb

all-
schläg

er Jahren 2.0 ist d
ie R

ed
e und 

vo
n einem

 C
o

m
eb

ack d
er g

ew
alttätig

en 
1990er Jahre. A

uch d
er B

-Yo
u-A

ktivp
latz 

auf 
S

t. 
P

auli 
ist 

ang
eg

riffen 
w

o
rd

en. 
W

ie hat d
ie S

o
ziale A

rb
eit d

en frühen 1990er Jahren auf 
d

ie rechtsextrem
en A

usschreitung
en reag

iert? W
as ist hier 

unter 
d

em
 

S
chlag

w
o

rt 
d

er 
akzep

tierend
en 

Jug
end

arb
eit 

falsch g
elaufen und

 inw
iew

eit b
eschäftig

en uns b
is heute 

d
iese Lehrstellen – fehlend

e P
ersp

ektive d
er vo

n rechter 
G

ew
alt B

etro
ffenen und

 keine G
end

erreflektio
n? U

nd
 in-

w
iefern reicht d

as Lernen aus p
äd

ag
o

g
ischen Leerstellen 

für d
ie veränd

erten g
esellschaftsp

o
litischen B

ed
ing

ung
en 

d
er G

eg
enw

art? In d
er Veranstaltung

 skizziert P
ro

f. E
sther 

Lehnert (A
S

H
 B

erlin) d
en histo

rischen und
 g

esellschaftsp
o

-
litischen K

o
ntext. Im

 A
nschluss w

o
llen w

ir g
em

einsam
 (p

ä-
d

ag
o

g
ische) S

trateg
ien d

iskutieren und
 entw

ickeln. 
In K

o
o

p
eratio

n m
it d

er H
A

W
 H

am
b

urg
 und

 d
er G

E
W

 H
am

b
urg

 

K
IN

D
E

R
 U

N
D

 JU
G

E
N

D
LIC

H
E

D
o

. 9.7.	
15.30 b

is 18.30 U
h

r
A

usflug zum
 B

-Yo
u – S

pielen, C
hillen, E

is essen. (2 €)
Fr. 10.7.	

12.00 b
is 16.00 U

h
r

A
usflug

 zum
 E

lb
strand

 – P
lanschen, S

pielen und Toben.
B

ringt W
echselklam

otten und ein B
adetuch m

it! (2 €)
M

o
. 13.7.	

9.00 b
is 15.00 U

h
r

W
ir gehen zum

 Toben ins R
ab

atzz! (3 €)
M

o
. 20.7.	

12.00 b
is 16.00 U

h
r

M
inig

o
lf in P

lanten und B
loom

en. (2 €)
D

i. 21.7.	
15.00 b

is 18.00 U
h

r
B

astelw
erkstatt – kreativ im

 K
ölibri. (2 €)

M
i. 22.7.	

15.00 b
is 18.00 U

h
r

A
usflug zum

 W
alter-M

ö
ller-P

ark. (2 €)
D

o
. 23.7.	

15.00 b
is 18.00 U

h
r 

S
pieletunier im

 K
ölibri. (2 €)

Fr. 24.7.	
11.00 b

is 17.00 U
h

r
W

ir fahren zum
 S

chw
im

m
en ins A

rrib
a! (3 €) 

M
o

. 27.7.	
14.00 b

is 18.00 U
h

r 
S

pielplatz P
lastikb

erg
e in P

lanten un B
loom

en. (2 €)
D

i.	28.7.	
12.00 b

is 18.00 U
h

r
S

chnitzeljag
d

 im
 N

iendorfer G
ehege. (2 €)

M
i. 29.7.	

15.00 b
is 18.00 U

h
r

Ferienp
ro

g
ram

m
 A

b
sch

lussp
arty! B

evor die O
K

JA
 in die 

S
om

m
erpause geht, m

öchten w
ir m

it euch feiern: Tanzen, 
K

ochen und S
paß im

 K
ölibri. (2 €)

FE
R

IE
N

P
R

O
G

R
A

M
M

 O
K

JA
 K

Ö
LIB

R
I

N
E

U
E

S
 Z

E
ITU

N
G

S
P

R
O

JE
K

T IN
 D

E
N

 FE
R

IE
N

W
erd

et R
ep

orter*innen b
ei d

en K
ölib

ri-K
id

s! 
G

em
einsam

 gehen w
ir auf E

ntdeckungstour, führen Interview
s 

und halten unsere E
rlebnisse m

it K
am

era, S
tift oder M

ikrofon 
fest. W

ir sam
m

eln G
eschichten und Fotos und schauen hinter 

die K
ulissen von O

rten und M
enschen in S

t. Pauli. D
abei ent-

scheidet ihr m
it, w

as interessant ist und w
ie w

ir darüber berich-
ten. E

in spannender A
usflug gehört natürlich auch dazu. A

m
 

E
nde entsteht unsere eigene gedruckte Zeitung: die K

ölibri-
K

ids! N
eugierig sein reicht - den R

est m
achen w

ir zusam
m

en. 
W

ir treffen uns im
m

er von 12.00 bis 16.00 U
hr.
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